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Frohe Weihnachten 
Punsch im "Peerstall" und Weihnachtsbäume im Hof

Der Weihnachtsmarkt im und am Dörps-
krog "Zur Kastanie" war wieder einmal ein 
voller Erfolg und am zweiten Adventwo-
chenende der gesellige Mittelpunkt von 
Schnarup-Thumby und der Umgebung. 
In langen Reihen waren die Verkaufsstände 
im großen Saal aufgebaut und boten 
Handarbeiten, Kunstgegenstände, 
Backwaren und Weihnachtszubehör 
in großer Vielzahl an. Auf dem Hof 
verkaufte die Freiwillige Feuerwehr 
selbst geschlagene Weihnachtsbäume. 
Kuchen und Waffeln gab es nicht nur 
zu Kaffeestunde. Und wer es deftig 
mochte, aß Grünkohl oder Erbsensup-
pe. 
Im (ungeheizten) "Peerstall" brodelte 
der Punschkessel - allerdings nur bis 
Sonntagnachmittag. Zu diesem Zeit-
punkt waren nämlich die Vorräte 
wegen des großen Andrangs erschöpft 
und die Gäste mussten auf andere 
Heißgetränke umsteigen. Höhepunkt 
war wie immer der Auftritt des Weih-
nachtsmannes, der auch diesmal seine 

Gaben an alle Kinder im Saal verteilte. 
Musikalisch umrahmt wurde das Fest von 
Kalle Magnussen, der unermüdlich auf sei-
nem Akkordeon spielte und von Kerstin 
Niemann, die Weihnachtslieder zur Gitarre 
sang. (s. Bild)
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Kleinanzeigen  
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal 

DM 1,10  
 
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls eine 
Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie noch 
zweimal kostenlos wiederholt werden. 

Yamaha Virago XV 535, 34KW, Bj. 91, 
Sonderlack, gelb mit Airbrush, Fußr. vor-
verlegt, AME-Lenker, Ochsenaugen, seitl. 
Kennzeichen, Sondersitzbank, Topzu-
stand, Orig. Teile vorhanden, TÜV 10/03, 
VHB 5.000,- DM, Tel 04623/1563 

Bett für zwei Matratzen ca. 1,80 mal 2,00 
Meter günstig zu kaufen gesucht. Tel. 
04623/290 

Neuwertiges Buffalo-Laufband mit magn. 
Bremssystem und Pulscomputer (Neupreis 
= DM 399,00) für DM 100 zu verkaufen 
Tel. 04623/7385 

Laufband zu verkaufen, VHB 180 DM, 
Neupreis 399 DM, sehr guter Zustand 
platzsparend, hochklappbar, Tel. 
04623/836 

Verkaufe Kindersachen Gr. 146 bis 158 
Hosen, Jacken, Schuhe Größe 36, Schlitt-
schuhe weiß Größe 36 einmal getragen (10 
DM bis 20 DM) Schnarup-Thumby Tel: 
04623/189881 

Wer möchte sich mehrere Birken und Lär-
chen (Alter ca. 35 Jahre) kostenlos als 
Brennholz abmachen Tel. 04633/1611 

Suche alte oder defekte Kinder-
trettrecker, Dreiräder, Bobbycars und 
Fahrräder für Abholung Tel. 04646/307 

Wer hat kostenlos Flohmarktartikel abzu-
geben: Bücher, Spiele, Geschirr und Ähnli-
ches (keine Möbel und Kleidung) Tel. 
04623/187842 



Kirchliche Nachrichten 

"Viele von Ihnen wissen es: für meine Frau 
und mich wird dies das letzte Weihnachts-
fest in Thumby-Struxdorf sein - und da 
erlebt man manches besonders intensiv: 
unsere Landschaft, unsere schönen Kirchen, 
die Gemeinschaft in den Gasthäusern, die 
Menschen, die fraglos ihren Einsatz für 
unsere Feiern bringen. Nach den Zusam-
menkünften für die Senioren und die Bibel-
stunde wird nun der jährliche Höhepunkt 
der Chorarbeit (neben der sommerlichen 
Johannifeier) am 3. Adventssonntag, dem 
16. 12., um 19 Uhr in der Struxdorfer Kir-
che in dem adventlichen Chorgottesdienst 
sein Es folgt die Kindergartenweihnachtsfei-
er am 21. 12. in Kirche und Kindergarten. 
Am 4. Adventssonntag, dem 23. 12., will 
erstmals die neue "Kinderkirchenmusik" mit 
Kevin Fosket um 10.15 Uhr in der Kirche zu 
Thumby auftreten; außerdem bekommen 
wir von Pfadfindern das Friedenslicht aus 
Bethlehem gebracht, zum Mitnehmen nach 
Hause bringen Sie bitte einen Lichtträger 
mit, ggf. auch am Hl. Abend. Am 24. 12. 
sind die Christvespern wie immer um 15 
Uhr in Thumby und um 16.15 Uhr in Strux-
dorf. Für beide werden unter der Leitung 
von Müttern Weihnachtsspiele eingeübt und 
aufgeführt. Wir freuen uns, daß wieder Tan-
nenbäume für unsere beiden Kirchen gestif-
tet worden sind und wollen sie gern zu einer 
Augenweide machen. Am 25.12. Weih-
nachtsfestgottesdienste um 9 Uhr in Thum-
by und um 10.15 Uhr in Struxdorf. Jahres-
schlußgottesdienst am 30.12. um 10.15 Uhr 
in Struxdorf mit Hl. Abendmahl. Neujahr-

sandacht am 1. 1. 2002 um 10.15 Uhr in 
Thumby mit Hl. Abendmahl. Zum letzten 
Mal werden die Kerzen an den Weihnachts-
bäumen brennen am 6.1. um 9 Uhr in 
Thumby und um 10.15 Uhr in Struxdorf. 
Anschließend werde ich in einem Restur-
laub bis zum 19. 1. von Pastor Tauscher in 
den nötigen pastoralen Diensten vertreten 
werden. Am 13. 1. Gottesdienst um 9.30 
Uhr in Struxdorf. Im Januar wird die Vorbe-
reitung auf den Weltgebetstag der Frauen 
beginnen, den wir mit drei Nachbargemein-
den im Jahr 2002 in Thumby am 1. März 
begehen werden. Viel Schönes zum Freuen 
also - und auch das Traurige ist umschlossen 
von der Barmherzigkeit Gottes, der uns 
liebt! Gesegnete Wochen wünscht allen 
Leser/innen Ihr Pastor  

K. Ziehm
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Zu dem traditionellen adventlichen Chor-
gottesdienst laden die Kirchengemeinde 
Thumby/Struxdorf  und die Chorgemein-
schaft Thumby-Struxdorf zum 16. Dezember 
ab 19 Uhr in die Struxdorfer St.Georgs-Kir-
che ein. Zum Teil mit Instrumentalbeglei-
tung wird internationale und klassische 

Advents- und Weihnachtsmusik vorgetragen. 
Im Gottesdienst werden die Arbeiten des aus 
Struxdorf gebürtigen Bildhauers Hans Chri-
stian Brix präsentiert, die restauriert bzw. 
neu erworben wurden: “Christus und die 
Apostel” sowie “Predigt Johannes des Täu-
fers”, beide nach Bertel Thorvaldsen. 
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Mitspracherecht beim 
Kindergarten 

Gemeinderatssitzung in Struxdorf 

Von der verschlechterten Haushaltslage der 
dem Amt Böklund angehörigen Gemeinden ist 
auch Struxdorf betroffen. Wie Finanzaus-
schussvorsitzender Georg Laß bei der Vorstel-
lung des Etats 2002 im Gemeinderat darstellte, 
klafft im Verwaltungshaushalt eine Lücke von 
6000 Euro, die durch Zuführung aus dem Ver-
mögenshaushalt ausgeglichen werden muss. 
Ein gesunder Haushalt zeichnet sich aber 
dadurch aus, dass eine Zuführung in genau 
umgekehrter Reihenfolge wünschenswert ist. 
Die Finanzierung des Eigenanteils für den Bau 
des Freizeit- und Kommunikationszentrums 
als Kernprojekt des Dorfentwicklungsplans 
muss deshalb ausschließlich über Darlehen 
erfolgen. Hoffnung haben die Gemeindever-
treter, dass der ursprünglich eingeplante 
Zuschuss von 50 Prozent bewilligt wird, da 
nach offizieller Verlautbarung Mittelkürzun-
gen nicht für Projekte vorgenommen werden, 
für die eine Genehmigung zum vorzeitigen 
Baubeginn vorliegt. Diese Genehmigung hat 
Struxdorf jedoch in der Tasche. Stattliche 
919.500 Euro beträgt das Volumen des Ver-
mögenshaushaltes, von dem allein gut die 
Hälfte der Ausgaben für das Freizeitzentrum 
veranschlagt sind, während die Einnahmen 
und Ausgaben des Verwaltungsteils sich auf 
617.100 Euro belaufen. Der Rücklage werden 
27.600 Euro entnommen.  
Besondere Bewegung im laufenden Haushalt 
ist durch den Verkauf von fünf Baugrund-
stücken entstanden, mit dessen Erlös ein 
beträchtlicher Darlehensanteil bereits getilgt 
werden konnte. Der Nachtragshaushalt weist 
nach den Worten von Georg Laß eine Verbes-
serung um 39.100 DM auf. Steuermehreinnah-
men in Höhe von 30.000 DM und eine um 
6.600 DM höhere Konzessionsabgabe zeich-
nen hierfür in erster Linie verantwortlich.  

Bürgermeister Johannes Trahn verlas einen 
mehrseitigen Brief des Kreises Schleswig-
Flensburg an die Stiftung Naturschutz, den die 
Gemeinde als Anlieger des Wellspanger Auta-
les erhalten hatte. Darin spricht sich der Kreis 
gegen eine Erstaufforstung des Autales aus 
naturschutzfachlicher Sicht aus und kritisiert 
die hohen Planungs- und Gutachterkosten für 
das Projekt. Von 928.000 DM verblieben 
lediglich 155.000 Mark für die Aufforstungs-
maßnahme übrig. 
Weiter berichtete der Bürgermeister, dass die 
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf den mit 
Struxdorf sowie den Nachbargemeinden 
Schnarup-Thumby und Uelsby 1993 geschlos-
senen Vertrag über den Betrieb des Kindergar-
tens mit Ende des nächsten Jahres gekündigt 
habe, da sie die freiwilligen Leistungen im bis-
herigen Umfang nicht garantieren könne. 
Gleichzeitig betont die Kirche in dem Kündi-
gungsschreiben, dass sie weiterhin bereit sei, 
die Trägerschaft zu führen und bietet 
Gespräche an. Zum Hintergrund: Die Kirchen-
gemeinde möchte die Unterschüsse aus dem 
laufenden Betrieb des Kindergartens nach 
einem anderen Schlüssel verteilen. Bisher trägt 
sie 25 Prozent. Wegen der zurückgehenden 
Einnahmen soll der Kostenanteil stufenweise 
auf zehn Prozent zurückgefahren werden. Die 
erste Verlagerung um fünf Prozent zu Lasten 
der Kommunen wäre ab 2002 fällig gewesen. 
Da sich die politischen Gemeinden mit Aus-
nahme von Uelsby gegen eine Vertragsände-
rung ausgesprochen hatten, weil sie auch 
inhaltliche Veränderungen, das Mitsprache-
recht betreffend, fordern, folgte nun die forma-
le Kündigung des Vertrages.  
Mit dem immer lauter und fordernder geäußer-
ten Wunsch aus der Bevölkerung, eine Grün-
gutsammelstelle einzurichten, wird sich der 
Umweltausschuss im ersten Quartal 2002 
befassen. Zum Frühjahr soll eine Empfehlung 
für den Gemeinderat vorliegen. 

Peter Greve 
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"Is Wiehnachstied" 

Die Adventsfeier des Ekebergkruger Land-
frauenvereins ist eine alljährlich gut besuchte 
Veranstaltung. Vorweihnachtlich ist die Stim-
mung im Saal des Dörpskrog "Zur Kastanie" 
in Schnarup-Thumby. Die richtig gemütlich 
wirkende Tanne mit den pausbackigen Engeln 
an den Zweigen erinnert an Andersens Mär-
chen vom kleinen Tannenbaum. Weihnachts-
rot und Tannengrün auf weiß gedeckten Tisch-
en und auf jedem Platz ein gebastelter oder 
gestickter Stern vom Handarbeitskreis 
Schnarup-Thumby. 
Seit dem 3.Dezember 1984 ist der Handar-
beitskreis tätig, erinnerte Agnes Magnussen in 
ihrer Begrüßungsansprache. Für die Advents-
feier der Landfrauen war der Basar immer ein 
ansprechender Rahmen. Gesticktes und 
Gestricktes, Fröbelsterne, Strohsterne und 
Weihnachtskarten wurden jedes Jahr gern 
gekauft. Nun ist das vorbei. Leider. Der Hand-
arbeitskreis löst sich auf und Nachfolger sind 
keine in Sicht. Immerhin - es ist beein-
druckend, was in den Jahren durch selbstlosen 
Einsatz verwirklicht werden konnte So sind 
die Einnahmen, die stets für Frauen- und Kin-
derarbeit gespendet, wurden, in zwei- viel-
leicht nicht ganz so große, aber 
eben doch, Mercedeswagen 
aufzuwiegen, teilte Frau Ziehm 
schmunzelnd mit- Als kleines 
Dankeschön bekamen Monika 
Assenheimer, Gerda Petersen, 
Eva Sacht, Sonja Holm, Anne 
Thiesen und Dorothe Ziehm 
einen Blumenstrauß überreicht. 
(s.Bild) 
Mit "ls Wiehnachstied" von 
Rudolf Kinau stimmte Inge 
Brix ihre Zuhörerschaft "op de 
plattdütschen Geschichten in". 
Die Erhaltung der plattdeut-
schen Sprache ist ihr Anliegen, 

für das sie sich seit Jahren einsetzt. Ihre 350 
gesammelten, in niederdeutsch geschriebenen 
Bücher sind ein unerschöpflicher Fundus, um 
Erzählungen, Begebenheiten und "lütte Rie-
mels" vorzulesen und auch frei zu erzählen. Es 
waren vergnügliche, kleine Geschichten. die 
Inge Brix gekonnt und manchmal Augen 
zwinkernd vorbrachte. O nun de Geschicht 
vun dat V-Jacket, de Reimer Bull schrifft hett 
oder "De Goos" (dat Schönste is doch de 
Soos) vun Boy Lornsen, man harr sien Spaass. 
Uk Omas "Bref an de Wiehnachtsmann" un 
dat mit de gräsigen, kribbelnden, brunen 
Schaapswullstrümp un ook nich to vergeten " 
De norddütsche Wintersport": dat Kokeneten. 
Weern feine Geschichten. Dään richtig gut! 
Denn die Zeiten sind nicht immer so gut. man 
braucht nur den Fernseher einzuschalten. 
Annelene Hansen ließ es in ihrem Schlußwort 
anklingen, wie viele Menschen sind in Not 
geraten durch politische Unruhen, wie viele 
trauern in der Welt und wie unzufrieden dage-
gen sind wir doch oft und haben eigentlich 
keinen Grund dazu. Frohe Weihnachten ver-
bunden mit mehr Zufriedenheit und einen 
positiven Start mit dem Euro, diese Wünsche 
gab Annelene uns mit auf  den Heimweg. 

Ingelore Arp
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Die Senioren in Schnarup-Thumby 
feierten Advent 

Einen vollen Saal konnte Pastor Klaus Ziehm 
zum Senioren-Adventnachmittag, im Dörpskrog 
"Zur Kastanie" begrüßen. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde und die Gemeinde-
verwaltung Schnarup-Thumby, vertreten 
durch Bürgermeister Sönke Andresen, hat-
ten alle Senioren des Ortes dazu eingela-
den. Nach dem Eingangslied "Macht hoch 
die Tür, die Tor macht weit", wußte Pastor 
Ziehm viel über den Verfasser des Lied-
textes, Georg Weissel, der zur Zeit des 
30jährigen Krieges lebte, zu erzählen. Zum 
Abschluß seiner Worte kündigte er den 
"Ehrengast" des Nachmittags an. Frau 
Renate Delfs, bekannt als Autorin der 
"Petuhtanten-Bücher" und als Schauspiele-
rin der Niederdeutschen Bühne und vieler 
Fernsehserien. Sie wolle aber, so sagte sie zur 
Einführung, um die Adventstimmung nicht zu 
zerstören, auf Erzählungen der Petuhtanten ver-
zichten und statt dessen Geschichten und 
Gedichte um das Weihnachtsfest zum Besten 
geben. In drei Auftritten las sie Heiteres und 
Besinnliches vor.  
So z.B., die Geschichte des jungen Probanten 
Lehmann, der seine erste Predigt, als Vertretung 
eines wortgewaltigen Pastors, halten sollte. Er 
konnte vor lauter Lampenfieber nur den Anfang 
seiner Predigt - Fürchtet euch nicht - hervor-
stammeln und nach drei vergeblichen Anläufen 
nur noch Amen sagen. Frau Delfs beendete 
ihren Vortrag mit der Weihnachtsgeschichte auf 
Platt.  
Der Gemischte Chor Schnarup-Thumby, ver-
stärkt durch Sängerinnen und Sänger des 
Gemischten Chores "Harmonia" Ekebergkrug, 
unter der Leitung von Heinke Andresen, unter-
strichen die vorweihnachtliche Stimmung durch 
Lieder wie -  Tochter Zion, O du fröhlicher Tag, 
Es ist für uns eine Zeit angekommen, Es ist ein 
Ros' entsprungen, den Vespergesang und als 

Abschluß, die Weihnachtsmotette. Zwi-
schendurch gab es Kaffee, Gebäck und butterbe-
strichenen Klöben. Das alles hatten einige 
Damen aus Schnarup-Thumby vorbereitet und 
auch serviert. Ihnen dafür ein herzliches Danke-

schön des Seniorenclubs. Ebenfalls einen ganz 
großen Dank an den Handarbeitsclub des Dor-
fes, der die schönen Papiersterne und die in 
Hardangerstickerei gearbeiteten Stoffsterne 
gefertigt und gespendet hat. Das gemeinsame 
Weihnachtsliedersingen wurde im ersten Teil 
von Frau Annita Schröder auf dem Keyboard 
begleitet, im zweiten Teil griff Kevin Fosket zur 
Gitarre um den Gesang in die rechten Bahnen zu 
lenken. Auch dafür vom Seniorenclub vielen 
Dank. Last, but not least, für das persönliche 
Engagement von Pastor Klaus Ziehm und Bür-
germeister Sönke Andresen auch hier ein Danke 
von den Senioren aus Schnarup-Thumby. 
Der Nachmittag klang aus mit einem Blumen-
gruß an die fleißigen Helferdamen und an die 
über neunzigjährigen des Dorfes, hier vertreten 
durch Frau Klara Thomsen, die nach einem 
Unfall wieder genesen ist und nun wieder in 
alter Frische am Dorfleben teilnimmt. Mit dem 
Weihnachtslied "O du fröhliche, o du selige" 
ging dieser schöne Nachmittag  gegen 17.30 
Uhr zu Ende.  

Erich Goevert
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Atmosphäre des Miteinander 

Weihnachtsbasar in der Halle Fürst 
Schon die Tage der Vorbereitung des 
Basar-Treffpunktes im Kernhaus der 
Sozialtherapeutischen Einrichtung Ekeberg-
krug lassen die Herzen der behinderten 
Erwachsenen in Erwartung des vorweih-
nachtlichen Höhepunktes höher schlagen. 
Aber auch der Puls der ehren- und haupt-
amtlichen Mitarbeiterschar um Leiterin 
Erika Fürst herum geht in dieser Zeit spür-
bar nach oben. Und auch dieses Mal hat 
sich die Mühe gelohnt. Die Halle präsen-
tierte sich in einem Ambiente, das keinen 
besseren Rah-
men für zwang-
lose und munte-
re Gespräche 
und Begegnun-
gen hätte bieten 
können. Klaus 
Böhm, schon 
als Kind von 
Erika Fürst 
nach Ekeberg-
krug geholt und 
seit kurzem 
einer der stolzen Bewohner des neuen 
Gruppenhauses in Thumby-West, berei-
cherte die Angebotspalette des Basar-Treff-
punktes  wieder einmal mit zahlreichen 
weihnachtlichen Motiven, die er überwie-

gend aus Holz hergestellt hatte und die 
reißenden Absatz fanden. Überhaupt wurde 
die Veranstaltung mit regem Besuch 
belohnt, der schon morgens um elf einsetz-
te. Viele Gäste ließen sich den köstlichen 
Rübenmus schmecken oder nutzten den 
Nachmittag zum gemütlichen Kaffee-
plausch mit wohlschmeckenden Torten. 
Und wer Appetit auf einen würzigen 
Punsch hatte, wurde auch nicht enttäuscht. 
Programmatischer Höhepunkt war die 
Theateraufführung der Behinderten, die 
unter der Regie von Erzieher Jan Steffensen 
ein modernes Christkindspiel eingeübt hat-
ten, das ausgesprochen guten Anklang bei 

den Zuschauern fand (s.Bild). Für klassi-
schen Hörgenuss sorgten Frowin Dittloff 
(Geige) und Gunnar Dittloff (Spinett), die 
zur Stimmung passend verschiedene Sätze 
aus der Händel-Sonate in F-Dur spielten. 
Kunstmaler Volker Dittloff spendete einen 
Teilerlös aus dem Verkauf seiner Bilder an 
dem Tag der Einrichtung. Beim "Kehraus" 
am Abend sprach eine vom vielen 
Schnacken heisere, aber glückliche Erika 
Fürst von einem erfolgreichen Basar, womit 
sie nicht in erster Linie die finanzielle 
Bilanz meinte, sondern das in dieser 
Atmosphäre wohl fast einzigartige Mitein-
ander. 

Peter Greve
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Gesangsnachwuchs  
Jugendchor in Schnarup-Thumby gegründet 

Jetzt gibt es ihn - den Jugendchor Südan-
geln. Zur Gründung dieser in unserer Regi-
on wohl einmaligen Organisation trafen 
sich 20 Jugendliche in der Alten Schule 
Schnarup-Thumby . Das Alter lag zwischen 
10 und 21 Jahren. Die Vorkenntnisse waren 
ähnlich weit gestreut und reichten von 
"keine Chorerfahrung" bis zur Einzelge-
sangsausbildung. Zusammen mit Chorleiter 
Kevin Fosket arbeiteten sich die Jugendli-
chen zweistimmig durch zwei rhythmisch 
betonte, alte, englische Weihnachtschoräle 
(s.Bild) und am Ende der Übungsstunde 
gab es bereits gute Erfolge - auch wenn 
einigen Sängern die Musik noch zu lang-
weilig war. 
Es spricht für das Interesse und den Pionier-
geist der jungen Sängern und der Chorlei-
tung, dass man bereits beim Gründungstref-
fen das Programm und die Leitlinien für die 
nächsten Abende festlegte und fetzigere, 
aber auch anspruchsvollere Aufgaben, wie 
Gospelmusik und Pop ins Auge fasste. Die 

Teilnehmer waren begeistert und wollen auf 
jeden Fall alle in 14 Tagen wiederkommen. 
Entstanden war das Projekt durch einen 
Vorschlag von Chorleiter Peter Jürgensen 
aus Süderfahrenstedt , der daraufhin auf der 
Jahreshauptversammlung des Südangler 
Sängerbundes zusammen mit der zweiten 
Vorsitzenden Anja Berneit-Petersen und 
den Chorleiterinnen Heike Behrendt aus 
Böklund und Heinke Andresen aus 
Schnarup Thumby den Umsetzungsauftrag 
erhielt. 
"Die Chöre sind überaltert ", erklärte dazu 
der Vorsitzende Torsten Warius am Tele-
fon. "Mit diesem Jugendchor wollen wir 
unseren eigenen Nachwuchs heranziehen. 
Es soll eine eigenständige Organisation 
ähnlich wie die Jugendfeuerwehr werden, 
die über die Chöre des Südangler Sänger-
bundes finanziert wird." 
Später hofft man auf Spenden und Sponso-
rengelder. Bereits in diesem Jahr spenden 
zwei Chöre die Einnahmen ihrer Weih-
nachtkonzerte für den Nachwuchs. Und 
mitmachen kann man auch noch. Anmel-
dungen unter 04641/8955.
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Blätterteppich 

Sinneserfahrung im Kindergarten Struxdorf 
Der Geruch des Waldes - wer ihn genießen 
will, geht eigentlich in ihm spazieren. Die 
Erzieherinnen und Kinder des Kindergar-
tens Struxdorf holten sich den würzigen 
Duft der Bäume in ihre Einrichtung, indem 
sie schiebkarrenweise das zu Boden gefalle-
ne Herbstlaub einsammelten und damit 
einen der Räume zentimeterhoch bedeck-
ten. Die zunächst feuchten Blätter verström-
ten dort auf sehr intensive Weise den typi-
schen Wald-
geruch. "Es 
ging uns 
darum, dass 
die Kinder 
auch im Kin-
dergarten 
bestimmte 
Sinneserfah-
rungen 
machen und 
diese ganz 
bewusst erle-
ben," erläu-
terte Kinder-
gartenleiterin 
Dörte Nissen 
den Sinn des 
"Blättertep-
pichs," der 

nicht nur zum Riechen, sondern Herumtol-
len nach Herzenslust einlud. Im Laufe der 
Tage veränderte das Laub die Farbe, wurde 
trockener und fing an zu rascheln - alles 
Prozesse, welche die Kinder genau regi-
strierten. Zum Schluss zerbröselten die 
Blätter und wirbelten jede Menge Staub 
auf, wenn die Kinder in ihnen herumtobten. 
Nun war der Zeitpunkt gekommen, sich 
vom "Geruch des Waldes" zu verabschie-
den. Für die Blätter hieß das: Zurück zur 
Natur. 

Peter Greve
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Die Katze im Rohr 

Findige Rettungsaktion in Hollmühle 
Als Kalli Sievertsen eines Morgens die Tür 
zur Mühle öffnete, schlug ihm ein leises 
ängstliches Maunzen entgegen. Verwundert 
sah er sich um, konnte aber die zugehörige 
Katze nicht entdecken. Schließlich lokali-
sierte er die Geräusche in einem Luft-
schacht. Der junge Kater von Gorr war - 
wahrscheinlich auf der Mäusejagd - über 
eine Leiter in die Auslassöffnung des 
Trockengebläses geklettert. Dann war er ca. 
drei Meter tief gestürzt und saß jetzt von 
glatten Blechwänden umgeben, unerreich-
bar in der Nähe des Ventilators. 
Glücklicherweise wusste Kalli Abhilfe. Er 
verknotete mehrerer Jutesäcke miteinander, 
band ein nicht zu schweres Gewicht an das 
Ende und ließ diese Rettungsleine durch 
den Luftschacht bis zu dem eingesperrten 
Mäusevertilger. Nach einiger Zeit hatte das 
grünäugige Kleinraubtier den Sinn dieser 
Aktion verstanden und erledigte den Rest 
allein. Jetzt streunt der graugestreifte Sofa-
tiger wieder über das Gelände und zu Kalli 
hat er ein besonders gutes Verhältnis. 
(Siehe Bild) 
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Flensburger Str. 26a •24986 Satrup 
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All unseren Patienten 
eine frohe Weihnacht 

und ein 
gesundes neues Jahr!
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 15.12.01 15:00 Einweihung des Vorplatzes,  Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 16.12.01 19:00 Adventlicher Chorgottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 17.12.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 

Di, 18.12.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Fr, 21.12.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schnarup-Thumby 
Sa, 22.12.01 Müllabfuhr "Gelber Sack"          Achtung Vorverlegt! 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
So, 23.12.01 10:15 Gottesdienst mit Kinderkirchenmusik, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 24.12.01 15:00 Christvesper St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 24.12.01 16:15 Christvesper St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 25.12.01 09:00 Weihnachtsfestgottesdienst, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Di, 25.12.01 10:15 Weihnachtsfestgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mi, 26.12.01 12:00 Weihnachtsbüffet, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 30.12.01 10:15 Jahresschlußgottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 31.12.01 21:00 Silvesterball Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 01.01.02 10:15 Neujahrsandacht mit Hl. Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mi, 02.01.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Struxdorf               Achtung verlegt! 
Do, 03.01.02 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 04.01.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
So, 06.01.02 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 06.01.02 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 07.01.02 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne", Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Fr, 11.01.02 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 12.01.02 20:00 FFW Schnarup-Thumby, 115. Stiftungsfest  
So, 13.01.02 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 15.01.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Do, 17.01.02 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag mit Verspielen,  
Fr, 18.01.02 Heute erscheint ein neues wwwww  
Fr, 18.01.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby

24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99
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Von Böcken und Tauben 

Totengedenken in Schnarup-Thumby 

Im kirchlichen Teil der Trauerfeier zitierte 
Pastor Klaus Ziehm einen seiner Vorgän-
ger, Johannes Canarius, der auch über das 
Weltgericht predigte, aber in wesentlich 
deftigeren Worten seine "Schäfchen" auf 
ihre Sündhaftigkeit aufmerksam machte. 
Auch scheute er sich nicht von der Kanzel 
einen ansonsten makaberen Golfwitz zu 
erzählen, um die Versachlichung und Ver-
weltlichung der Trauer und des Todes dar-
zustellen. Dies löste in der Gemeinde, die 
ansonsten eher passiv auf Predigten rea-
giert, auch Reaktionen aus. 
Nach dem namentlichen Totengedenken 
sprachen Frauen aus der Gemeinde Fürbit-
tegebete und hängten Papiertauben mit 
ihren Wünschen in Dornenzweige. 
Unter dem Geläut der dunklen Glocke gin-
gen dann alle zum Ehrenmal, wo Eva Sacht 
und Jürgen Zielke für die kirchliche, Bür-
germeister Sönke Andresen für die kommu-
nale Gemeinde sowie Jens Henrik Holm für 
den Reichsbund Kränze niederlegten. 
Bürgermeister Andresen erinnerte an die 
Toten, die an der Front, durch Vertreibung, 
im KZ oder durch 
Tötungskommandos ihr 
Leben verloren und 
warnte davor, auf dem 
Hintergrund der Terror-
anschläge in Amerika 
eine ganze Volksgrup-
pe, Religion oder Kul-
tur schuldig zu spre-
chen. Er bekräftigte die 
Notwendigkeit sich 
aktiv am Kampf gegen 
den Terror zu beteili-
gen, warnte aber die 
Politiker davor, ihr 

Handeln von Militärs bestimmen zu lassen. 
Zum Schluss rief er dazu auf, mit allen Mit-
bürgern und Mitbürgerinnen gleich welcher 
Hautfarbe, Religion, Kultur oder Tradition 
in Würde an einer gemeinsamen Zukunft in 
Gerechtigkeit und Frieden zu arbeiten.
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 

All unseren Patienten und Ihren 
Angehörigen wünschen wir ein 
schönes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr. 
Das Team vom Pflegemobil 

Maria Lausen 

Mohrkirch - Tel. 0 46 46 / 7 66 

Mobiltelefon 01 71 / 6 43 39 60



Personalia 
Grünes Abitur 

Katharina Kuhl hat am 8. Dezember in 
Güstrow die Jägerprüfung bestanden.  
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Ich hatt' einen Kameraden 

Totengedenken in Struxdorf 

Bei der zentralen Trauerfeier in Struxdorf 
machte Pastor Klaus Ziehm die Inschrift 
auf dem neuen Friedhofswahrzeichen zum 
Mittelpunkt seiner Predigt. Von der 
Inschrift "Ich will leben, und ihr sollt auch 
leben" zog er den Bogen nach New York 
und Afghanistan. 
Auch in der Sankt Georg-Kirche wurde der 
Toten des letzten Jahres mit jeweils einer 
Kerze und der Gesamtheit der Toten mit 
einer großen Kerze gedacht. 
Wie schon im letzten Jahr sprach Bürger-
meister Johannes Trahn in der Kirche. In 
seiner sehr persönlich gefärbten Rede, erin-
nerte er an das Leid der Familien und zitier-
te aus Soldatenbriefen, Gräuelberichten und 
Inschriften. Zur Erinnerung an die Welt-
kriege und die Terroranschläge in den USA 
zündete er drei Kerzen mit den Namen 
"Leben", "Hoffnung" und "Frieden" an. 
Der Feuerwehrmusikzug des Amtes Bök-
lund spielte das "Altniederländische Dank-
gebet" als die Gemeinde zum Ehrenmal 
ging, gefolgt von "Wie sie so sanft ruh'n". 
Die Kränze legten für die Kirchengemeinde 
Helga Zander und Peter Greve, für die poli-

tische Gemeinde Dieter Petersen und 
August Bliesmer nieder (siehe Bild) ab-
schließend schmückten die Teilnehmer zu 
"Ich hatt' einen Kameraden" mit Sträußen 
jede einzelne Grabplatte. Diese 120 Sträuße 
waren wie in den Jahren vorher von Her-
mann Petersen gebunden worden.
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Wir wünschen 
Frohe Weihnachten 
und ein schönes neues Jahr!



Vom Zuhören und 
richtigem mitein-

ander Reden 
 
Im November haue der 

Ekebergkruger Landfrauenverein in der 
"Alten Schmiede" bei Erwin und Annelene 
Meyer in Brekling den alljährlichen 
Bücherabend. Die rustikale aber auch sehr 
gemütliche Atmosphäre in diesem ehemali-
gem Handwerksbetrieb lädt förmlich ein 
zum Geschichten erzählen und zum 
Zuhören. 
"Alles kann ein Herz ertragen" dieser Buch-
titel lässt schon ein trauriges Schicksal 
ahnen. Frau Staritz aus Stolk hatte die weite 
Lebensreise der Elisabeth Thiesen, 
geschrieben von Charlotte Hofmann-Hege, 
beeindruckt und stellte sie nun den Land-
frauen vor. Die fünfzehnjährige Elisabeth 
reist 1912 mit der Familie ihres Onkels 
nach Rußland. Sie ahnt nicht, daß es 55 
Jahre dauern soll bis sie ihre Heimat wie-
dersieht. Sie wird Opfer der politischen 
Umwälzungen und muß mehr als dreißig 
Jahre in sibirischer Verbannung leben. 
Tania Blixen lebte von 1885 -1962 und 
gehört zu Dänemarks bekanntesten Schrift-
stellern. Ihr Leben, und ganz besonders die 
Erlebnis reichen Jahre in Afrika, wurde von 
Ingelore Arp vorgestellt, die neben Tania 
Blixen auch von Kuki Gallmann erzählte. 
Kuki Gallmann lebt seit 1975 
in Kenia. In ihrer Biographie 
"Ich träumte von Afrika" 
schreibt sie sehr einfühlsam 
über das Land, persönliche 
Verluste und die Farm. 
Zuhören können wir, daß spür-
te man an diesem 
Bücherabend, aber können wir 
überhaupt noch richtig mitein-
ander reden? Die Kommunika-
tion mit dem Partner und der 

Familie war ein abendfüllendes Thema im 
Amtshaus in Böklund, zu dem Gleichstel-
lungsbeauftragte Edith Sigaard-Madsen und 
der Ekebergkruger Landfrauenverein einge-
laden hatten. 
"In irgendeiner Weise kommunizieren wir 
immer und wenn es nur durch Körperspra-
che ist," begann die Referentin Alice Martin 
ihren Vortrag. Durch Kommunikation kön-
nen Beziehungen erhalten und gepflegt 
werden, man kann sie ändern, aber auch 
zerstören. Unterschiede im Gesprächsver-
halten zwischen Mann und Frau sind unü-
bersehbar. Die Frau, häufig gefühlsbetont, 
spricht verbindlich, "wie wird etwas 
gesagt", während der Mann auf der Sache-
bene für Unabhängigkeit steht "was wird 
gesagt Ein Gespräch ist ein Rede- und Ant-
wortkreis, der sich schließt, wenn das 
Gefühl des Verstanden Seins entsteht. 
"Stellen sie sieh eine Schlaufe vor, kann 
diese nicht geschlossen werden, ist Streit 
und Mißverständnis im Spiel", so die Refe-
rentin. 
Was kann ich tun für in gutes Gespräch? 
Aufmerksam Zuhören, Fehler auch bei sich 
selbst suchen und versuchen den anderen zu 
verstehen So kann ein Meinungsaustausch 
zu einer wertvollen Kommunikation wer-
den. 

Ingelore Arp
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Neues Licht in der Kirche 
Fenster wurden restauriert 

Kirchen- und Friedhofbesucher in Struxdorf 
mögen sich in den vergangenen Wochen 
gefragt haben, wo das eine der vier großen 
Kirchenfenster abgeblieben sein mochte. 
Jetzt ist es wieder eingesetzt und sieht schö-
ner aus als zuvor. Die "Schönheitsoperati-
on" hat Glasmalermeister Bernhard Loers 
aus Glückstadt an der Elbe vor-
genommen, in dessen Werkstatt 
das Fenster in dreiwöchiger 
Kleinarbeit mit einer neuen Ver-
bleiung versehen wurde. Das 
Fenster besteht aus vielen klei-
nen bunt bemalten Glasstücken, 
die von den Bleistrukturen 
zusammen gehalten werden. Die 
zerbrochenen Mosaike hat Bern-
hard Loers bei der Gelegenheit 
entfernt und durch neue original-
getreu ersetzt. Wie Pastor Klaus 
Ziehm den Unterlagen entnom-
men hat, wurden die Fenster-
höhlen im Zuge einer Kirchenre-
novierung im Jahr 1900 ver-
größert und mit den bunten Glas-
scheiben versehen. Nun wurde 
die erste große Reparatur fällig. 
Im nächsten Jahr sollen die rest-
lichen drei Fenster restauriert 
werden. Restaurator Loers, sei-

nes Wissens der einzige Glasmalermeister 
in Schleswig-Holstein, ist ganz begeistert 
von den reichhaltig geschmückten Fenstern, 
die im norddeutschen Raum nicht so häufig 
anzutreffen seien. Die Wiederherstellung 
der Bleiverglasung kostet knapp 6000 DM 
pro Fenster. "Aber dafür halten sie dann 
wieder hundert Jahre," meint der gebürtige 
Kölner Loers, der die Fenster als unbedingt 
erhaltenswert einstuft. 
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Sonntag ist’s 
Musischer Abend im Advent 

Die Sonntagssänger riefen und viele, viele 
kamen. Unter dem Motto "Wir begrüßen 
die Adventszeit" wurde der große Saal im 
Dörpskrog "Zur Kastanie" bis auf den letz-
ten Platz voll. Der Männerchor unter Lei-
tung von Ulrich Barkholz, der nur sonntags 
übt (daher der Name), begann mit getra-
genen Liedern und brachte zu bekannten 
Tönen die Welturaufführung der eigenen 
Dichtung "Sonntag ist's". Im zweiten Teil 
wandte sich dann ihr Gesang mehr Weih-
nachten zu und endete mit "Stille Nacht".(s. 
Bild) 
Zur Verstärkung hatte man sich den Bläser-
chor der Kreismusikschule Schleswig-
Flensburg unter Leitung von Arno Panske 
geholt. Diese Musiker verfügen über ein 
fast unerschöpfliches Repertoire von Weih-
nachtsliedern und verführten auch das 
Publikum dazu, die bekannten Weihnachts-
lieder laut mitzusingen. 
Kerstin Schulze las weihnachtliche Texte, 
die von so unterschiedlichen Autoren wie 
Kästner, Ringelnatz, Huckel, Brecht oder 
Bergengruen stammten. 
Einen Kontrast bildete der Vortrag von Ker-
stin Nie-
mann. Die 
von Tobias 
Röß auf der 
Gitarre 
begleiteten 
Lieder und 
Popballaden 
konnten von 
einem Teil 
des Publi-
kums nur 
schwer dem 
Thema des 
Abends zuge-

ordnet werden. Aber die etwas heisere, sehr 
erotische Stimme der Sängerin hinterließ 
bleibenden Eindruck bei allen Zuhörern. 
Insgesamt ein Abend, der zwar erst zum 
zweiten Mal durchgeführt wurde, aber 
bereits traditionellen Charakter hat.
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Diebe kannten keine Hemmungen 

Grabstelle in Schnarup-Thumby wurde 
beraubt 

Aufgebracht und enttäuscht ist Monika 
Assenheimer. Sie hatte zum Totengedenken 
das Grab ihrer Mutter und ihrer 
Schwiegereltern jeweils mit 
einem Gesteck und einem Blu-
menstrauß geschmückt. (Siehe 
Bild) 
Nur wenige Tage später stellte sie 
fest, dass der Schmuck vom Grab 
ihrer Mutter gestohlen war. Für 
sie ist so ein Diebstahl unfassbar. 
Laut Pastor Klaus Ziehm sind im 
Moment keine weiteren Diebstäh-
le bekannt, aber er kennt diese 
Aktionen aus seiner langjährigen 
Tätigkeit leider zur Genüge. 

Manchmal war es reine Zerstörungswut 
oder die Gestecke wurden auch weiterver-
kauft. Am perversesten ist natürlich die 
Vorstellung, dass der Dieb damit ein ande-
res Grab schmückt. Aber es gibt ja auch 
Menschen, die zum Muttertag Blumen 
klauen...
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Spargemeinschaft Thumby 
von 1955 

Am 30.November fand die Jahreshauptver-
sammlung der Spargemeinschaft Thumby 
im Dörpskrog "Zur Kastanie" statt. Der 
Vorsitzende konnte 80 seiner 132 Mitglie-
der begrüßen. Es konnte die erfreuliche 
Sparsumme von 62 330,00DM an die Mit-
glieder ausbezahlt werden. Einen besonde-
ren Dank an die Sparkasse Schleswig-
Flensburg für ihre Spende. - "Der Euro 
kommt" - und somit wurden die Strafgelder 
von 1.-DM auf l Euro erhöht, und der Min-
destsparbetrag ebenfalls auf 1 Euro herauf-
gesetzt. Der einmalige Betrag für alle Spa-
rer -Essengeld- beträgt 2 Euro. Wir bitten 
alle Sparer ab Januar 2002 keine DM mehr 
in die Sparfächer zu legen. Die gewählten 
Kassenprüfer Rolf Schlotfeldt und Hans 
Schwennsen stellten keine Beanstandungen 
fest und der Vorstand wurde hiermit ein-
stimmig entlastet. 
Was uns alle sehr traurig stimmte, war das 
Ausscheiden von E.P. Vollertsen. Er ver-
starb plötzlich in diesem Jahr, und es mußte 
ein Nachfolger gewählt werden. Emst-Peter 
Vollertsen übte seinen Posten in der Spar-
gemeinschaft als Beisitzer 39 Jahre aus. Zu 
seinem Nachfolger für die nächsten vier 
Jahre wurde Jörg Andresen aus Klaholz 
gewählt. Margret Reimer und Brigitte 
Scheurer bleiben im Festausschuß auch für 
das Jahr 2002. Eine wunderbare 
vorbereitete Tombola von Margret 
und Brigitte ist bei den Sparern 
nicht mehr wegzudenken. Auch 
hier noch einmal einen herzlichen 
Dank. Ein Begrüßungsgetränk und 
ein wunderbares "Rundstück 
Warm"  wurde von allen Sparern 
gut angenommen. 
Sparkästen hängen wie bekannt im 
Dörpskrog "Zur Kastanie" und bei 

der Bäckerei Middendorf. Da auf Grund der 
Schließung unseres Kaufmannsladen einige 
Sparer aufhören, sind uns neue Sparer herz-
lich willkommen. Damit alle Sparer sich 
erst an den Euro gewöhnen können, findet 
die erste Leerung am 21. Januar 2002 statt. 

Wir wünschen allen ein frohes 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr. 
Der Vorstand 

 

CVJM 

Die CVJM Gruppe trifft sich im neuen Jahr 
erstmals wieder am 15. Januar. 

 

Selbstverteidigung  

Das Wing-Tsung Training findet im neuen 
Jahr am 8., 15., 22. und 29. Januar je nach 
Gruppe um 16:00 oder um 17:00 in der 
Halle der dänischen Schule in Struxdorf 
statt. Ein Kurs für Frauen ist bei entspre-
chender Nachfrage auch angedacht. Interes-
senten können sich bei Bettina Petersen 
oder Edith Sigaard Madsen anmelden.
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Struxdorfer Senioren 

Der erste Spielnachmittag im neuen Jahr ist 
bereits am Donnerstag, den 3. Januar um 
14:30 und danach alle 14 Tage um die glei-
che Zeit. Am 17. Januar gibt es zusätzlich 
ein Verspielen. 
Für den Mai ist eine Tagesfahrt geplant. 
Datum und Ziel sind aber bisher noch nicht 
bekannt.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

Neues Jahr 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



In eigener Sache 

Ein Jahr ist um. Und wieder einmal heißt es 
sich umdrehen, zurückblicken und 
"Danke" sagen. 
Danke allen, die dieses Heft durch das Jahr 
begleitet haben. Danke denen, die durch 
Hinweise und Weitergabe von Terminen 
unser Heft aktuell gestalten. Hier seien auch 
einmal die ABC-Apotheke in Böklund und 
die Ritter-Apotheke in Satrup genannt, die 
uns die Notdienstpläne zur Verfügung stel-
len, sowie die asf, die uns mit den Müllab-
fuhrplänen versorgt. 
Gedankt das sei auch allen Autoren, insbe-
sondere Erwin Goevert, der über jede 
Seniorenveranstaltung, aber auch über 
andere Dinge schreibt, Peter Greve, der 
uns seine Berichte zur Verfügung stellt und 
Pastor Klaus Ziehm, der jeden Monat seine 
Seite füllt und noch nie einen Redaktions-
schluss verpasst hat. 
Nicht vergessen seien die Austräger, die 
bei Wind und Wetter dafür sorgen, dass alle 
Leser ihr Ortsblatt pünktlich bekommen, 
insbesondere Hermann Petersen, der diese 
Aufgabe für Bellig unentgeltlich übernom-
men hat. 
Danke auch der Druckerei "El Mundo", 
die immer einen flotten Spruch auf Lager 
hatte, auch wenn der Redaktion mal wieder 
die Nacht zu kurz war, oder ein Formatfeh-
ler auftritt. Sie hatte großen Anteil daran, 
dass sich die Aufmachung des Blattes stän-
dig verbessert hat und wir im Moment wohl 
den besten Bilddruck weit und breit haben. 
(Wenn alles gut geht, ist dieses Heft sogar 
geheftet und die Blätter können nicht mehr 
lose in der Gegend herumpurzeln) 
"Danke" auch unseren Inserenten, die mit 
ihren Anzeigen dieses Blatt finanzieren. 
Teilweise sind sie auch schon seit der Grün-
dung mit dabei. Und zuletzt "Danke" unse-
ren Lesern, die wirklich bis zum letzten 

Buchstaben alles durchsehen und durch 
Kritik und Bestätigung zum Erfolg beitra-
gen. 

Allen 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes, glückliches, 

erfolgreiches und gesundes 

Neues Jahr 
Ihre WWWWW Redaktion  

 

Der Vorplatz ist am schönsten 

Einweihungsfest mit Erbsensuppe 

Die Straßeneinmündung am Dörpskrog ist 
fertig. Der Gehweg läuft um die Ecke, der 
Übergang für die Fußgänger ist gepflastert 
und die Asphaltdecke der Schnaruper 
Straße ist neu. 
Aber das Schönste ist doch der neue Vor-
platz am Krug, auf dem inzwischen zwei 
frisch angepflanzte Rotdornbäume stehen 
und auch in den Rabatten wachsen schon 
die Ziersträucher. 
Die Wirtsleute Gudrun und Günter wollen 
hierzu ein Einweihungsfest geben. Damit 
sich alle freuen können gibt es am Sonn-
abend, den 15. Dezember ab 15:00 beim 
Fest die Portion Erbsensuppe für DM 2,- 
sowie Punsch und andere Getränke zum 
halben Preis. Es ist verständlich, dass man 
bei derart subventionierten Preisen die 
Angebote nicht außer Haus mitnehmen 
kann. 
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 Impressum   
 

 Herausgeber: QL-Dienstleistungen 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 18.Januar 2002.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 11.1.2002, 
18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Etwaige Verantworlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim Schreiber. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund; Bäckerei Middendorf, Schnarup-
Thumby und Mohrkirch; Dörpskrog “Zur 
Kastanie” und Geflügelpark “Kathy” 
Schnarup-Thumby; Allerlei, Modehaus 
Harmening, Buch Schröder, Ringelblume 
Naturkost und El Mundo, Süderbrarup; 
Cafe, Kiosk und Sabines Friseurladen  
Mohrkirch; Tankstelle Ülsby und Böklund; 
Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf; Lindenhof, 
Böel



D    Sa, 15.12. 
E    So, 16.12. 
F     Mo, 17.12. 
G    Di, 18.12. 
H    Mi, 19.12. 
I      Do, 20.12. 
K    Fr, 21.12. 
L    Sa, 22.12. 
M   So, 23.12. 
A    Mo, 24.12. 
B    Di, 25.12. 
C    Mi, 26.12. 

D    Do, 27.12. 
E    Fr, 28.12. 
F     Sa, 29.12. 
G    So, 30.12. 
H    Mo, 31.12. 
I      Di, 1.1. 
K    Mi, 2.1. 
L    Do, 3.1. 
M   Fr, 4.1. 
A    Sa, 5.1. 
B    So, 6.1. 
C    Mo, 7.1. 

D    Di, 8.1. 
E    Mi, 9.1. 
F     Do, 10.1. 
G    Fr, 11.1. 
H    Sa, 12.1. 
I      So, 13.1. 

K    Mo, 14.1. 
L    Di, 15.1. 
M   Mi, 16.1. 
A    Do, 17.1. 
B    Fr, 18.1. 
C    Sa, 19.1.
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Angeln 

Sa, 15.12.  - Fr, 21.12. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 22.12.  - So, 30.12. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Mo, 31.12.  - Di, 01.01. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Mi, 02.01.  - Fr, 04.01. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 05.01.  - Fr, 11.01. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Sa, 12.01.  - Fr, 18.01. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305

Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Notfallnummer


